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Was eine Ausnahmesituation bei Menschen freisetzen kann, haben wir durch die 
Pandemie erfahren, die uns aus dem alltäglichen und selbstverständlichen 
Miteinander herauskatapultiert hat. Nicht um diese Ausnahmesituation soll es 
gehen, aber dennoch um Erfahrungen, die Menschen machen, wenn sie sich 
entschieden haben, für andere Menschen da zu sein, und bereit sind, sich auf ein 
vielleicht noch unerprobtes Mit- und Füreinander einzulassen. Auf eine Begegnung 
mit Menschen, in der es nicht um Nutzen, Leistung oder Erfolg geht. 

Was aber bewegt Menschen zu einem solchen Schritt? Welche Spielräume im 
Umgang mit- und füreinander können sich dadurch öffnen? Welche ungeahnten 
Möglichkeiten und Freuden können daraus erwachsen? Und wo liegen zugleich die 
eigenen Grenzen für ein solches Engagement? Fragen, denen das Feature nachgehen 
möchte. 
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